Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 
Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 
in Thorn Vorſtädtre Mocker und Podgorz, 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


A Bolitiiche Wochenſchau. 


Bedenklich laut erſchallen die Klagen aus einer ganzen Reihe 
von Bezirken des deutſchen Reiches, daß trotz der vorgerückten 
Jahreszeit das für das Einbringen des noch auf dem Acker 
liegenden Getreides ſo ungünſtige Wetter keinen entſchiedenen 
Umſchwung zum beſſeren nehmen will. Recht, recht erheblich wird 
der Schade ſein, wenn nicht bald die trockenende Sonne wieder zur 
Herrſchaft gelangt, und gerade die minder wohlhabenden Bezirke 
des Reiches ſind noch dazu von dieſer Ungunſt des Wetters be⸗ 
troffen. Von politiſchen Dingen läßt ſich immer noch nichts 
Nennenswerthes ſagen; aber in ein paar Wochen haben die 
maßgebenden Herren im Reiche und in den deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten ihre Sommerreiſen beendet, und dann werden die 
Sträuße gewunden, die ſpäterhin im Herbſt den Volksvertretern 
überreicht werden ſollen. Die Choleranachrichten laufen von 
allen Ecken und Enden noch reichlich genug ein, aber zum Glück 
werden fie nicht gefahrdrohend, auch Streik⸗ und Boykottnach⸗ 
richten aus dieſen deutſchen Städten nehmen kein hervorragendes 
Intereſſe zur Zeit in Anſpruch. Aus unſeren Kolonien liegen 
zum Wenigſten keine neuen ungünſtigen Meldungen vor, die 
Ruhe iſt nicht wieder geſtört und in der Arbeit des Friedens 
wird überall fortgefahren. Einmal wird die heute geſtreute 
Saat ja doch aufgehen. In Oeſterreich⸗Ungarn, wo der Ge 
burtstag des Kaiſers Franz Joſeph ohne alle Störung gefeiert 
worden iſt, ruht die Politik gleichfalls noch im tiefen 
Schlaf. Die Italiener wünſchten fi) ſchon daſſelbe, aber fo 
gut wird es ihnen leider nicht beſcheert. Neue Skandale 
ſind an das Tageslicht gekommen, die ein recht häß⸗ 
liches Licht auf die Korruption in der italieniſchen Staats ver⸗ 
waltung fallen laſſen. Und in dieſer Korruption wurzelt auch 
der Hauptgrund des chroniſchen italieniſchen Defizits. Um eine 
angeblich in Rom entdeckte Bombenfabrik hat man ſich in Italien 
ſehr viel weniger Sorgen gemacht, als um dieſe Skandale, welche 
das nationale Anſehen ſo tief herunterbringen. Der Hinrichtung 
Caſerios in Frankreich find ſelbſtverſtändlich eine lange Reihe vou 
anarchiſtiſchen Drohbriefen an die leitenden Männer in Paris ge⸗ 
folgt, denen aber keine ſchlimmeren Dinge gefolgt ſind. Die fran⸗ 
zöſiſchen Sicherheitsbehörden haben freilich allen Grund zur Wach⸗ 
ſamkeit, denn die Hoffnung der Pariſer Journale, die Anarchiſten 
würden nun ſo freundlich ſein, ſich ins Privatleben zurück zu 
ziehen, klings nach den bisherigen Erfahrungen doch reichlich 
kindlich. Das engliſche Parlament war noch in der letzten Woche 
der Schauplatz ungemein lebhafter Debatten, wird aber nun 
endlich ſeine Sitzungen ſchließen. Im Orient tfl’g noch ſtill. In 
Belgrad gab es nach Jung⸗Alexanders Geburtstag wieder eine 
Miniſterkriſis, aber das iſt nicht neues mehr. Und daß die 
griechiſche Regierung ſich immer noch weigert, ihren Verpflichtungen 
nachzukommen, kann ebenfalls nicht überraſchen, denn ein abgefeimter 
Betrüger bleibt das in der Regel ſo lange, bis er einmal fürchterliche 
Prügel bekommt. Die gehen ihm dann zu Herzen! Mit dem 
chineſiſch⸗japaniſchen Kriege kommts richtig ſo, wie wir von An⸗ 
fang an geſagt, auf beiden Seiten wird das Geld ſehr raſch alle, 
und wenn ſich auch Finanzmänner finden, die gegen Zinſen Vor⸗ 
ſchuß leiſten, man merkt doch, wie der Haſe zu laufen beginnt. 
Rußland und Frankreich ſympathiſiren jetzt offen mit Japan, 
England mit China. Herauskommen wird aber auch durch dieſe 
Sympathienvergeudung nichts, das Ende dieſes oſtaſiatiſchen 
Krieges wird doch Verſumpfung heißen. In Südamerika dauern 
die Katzbalgereien munter fort; Ecuador und Peru haben allem 
Anſchein nach die größte Luſt, vom Leder zu ziehen und ſich ein 
wenig Bewegung zu machen. Zu verlieren haben beide nichts, 
und da iſt es ja nicht gar zu ſchwer, Krieg zu ſpielen. Wenn 
nur die Großen nicht einmal wieder Luft bekommen! 
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Mittwoch, d. 29. Yuguft cr. 
Vormittags 9 Uhr 
ſoll der öſtlich des Brückenkopf ſtehende 
Cementſchuppen 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbie⸗ 
tend und unter den im Verkaufstermine 
bekannt zu machenden Bedingungen auf 

den Abbruch verkauft werden. 

Käufer, welche den Schuppen vorher 
zu beſichtigen wünſchen, haben ſich 
dieſerhalb mit dem Wallmeiſter Frenz 
(Dienſtwohnung gegenüber der ehema⸗ 
ligen Feſtungs⸗Ziegelei) in Verbindung 
zu ſetzen. (3360) 

Thorn, den 23. Auguſt 1894. 

Königl. Fortifikation. 
Erbſen⸗Gerſten-Roggenſchrot, 
Weizen-Roggen-Suttermehl 
offerirt billigſt die 


Schloßmühle. 
1 Maſchinenheizer 


wird ſoſort gejucht 
Soppart’s Sägewerk. 


b 


„melden. 


auf Berückſichtigun 
Thorn, den 15. 


von 9—12 Vorm. 


C ²˙¹wiUA ? ̊ ʒ !! “pp 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Knaben⸗Mittelſchale iſt 
die Stelle eines Mittelſchull ehrers ſogleich zu 


eſetzen. 
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je 150 Mark bis 2700 Mark. 0 
Bei der Penfinnirung wird das volle 
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Bewerber, welche die Prüfung als Mittel⸗ 
ſchullehrer beſtanden haben, wollen ſich unter 
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| Medaction und Expedition Päckerſtr. 39. 
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Anzeigen⸗ Preis: 


Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme >. de. Agpeoinon und in der Buchhandlung Walter 
Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
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Sonntag, den 26. Auguſt 


Verſchlungene Pfade. 


Roman von A. Nicola. 
(Nachdruck verboten.) 


(4. Fortſetzung.) 

Zwei ganze Wochen lang erwarteten wir vergebens 
Antwort auf dieſes Schreiben. 

Ungefähr drei Wochen, nachdem der Brief abgeſandt war, 
fuhr ein geſchloſſener Wagen in unſerem Städtchen ein und die 
dampfenden Pferde hielten vor unſerer Gartenthür. — Edith, die 
im Garten Blumen pflückte, kam ins Haus gelaufen, um mir dieſe 
Neuigkeit mitzutheilen. 

Im erſten Augenblick fühlte ich, daß ich vor Erregung blaß 
wurde und nach einer Stütze greifen mußte. Aber ſchnell fand 
ich meine Faſſung wieder und ging der vornehmen Dame ent⸗ 
gegen, die ſchon aus dem Wagen ftieg. 

Iyr in der Thür entgegentretend, fragte ich mit ehrerbietigem 
Gruß: „Lady Ponſonby?“ 

Sie bejahte mit einer leichten Bewegung des Kopfes und 
dann klang der eigenthümlich kalte Ton ihrer Stimme unan⸗ 
genehm an mein Ohr: „Habe ich das Vergnügen, Fräulein 
ten mir zu ſehen?“ damit ſtreckte fie mir die Fingerſpitzen 

Ich führte ſie in das Haus, während der Wagen draußen 
wartete. 

Ich brauche Ihnen wohl kaum zu jagen,“ hub fie im 
Zimmer Platz nehmend an, „wie mich Herr Walter überraſchte; 
ich habe ſchon lange jedes Band, das ſich an meinen Sohn 
knüpft, für zerriſſen gehalten. Welcher Segen, daß ſeine Tochter, 
das Kind meines armen Lionel, mir wiedergegeben wird! Sie lebt, 
wenn ich recht verſtanden habe, jetzt bei Ihnen?“ 

Ja, gnädige Frau,“ verſetzte ich, „und es hieße, meinem 
Hauſe den Sonnenſchein nehmen, wenn man uns jetzt trennen 
Haben Sie Herrn Walters Vorſchlag, ſie unter meiner 
Een 18 laſſen, bis ihre Erziehung vollendet iſt, in Betracht 

„Ein ſolcher Vorſchlag bedarf überhaupt keiner Erwägung 
meinerſeits. Meine Enkelin und einſtige Erbin muß für die 
Stellung, die ihr zukommt, erzogen werden,“ verſetzte Lady 
Ponſonby. — Ihr kaltes, ſtolzes Geſicht ward bei dieſen Worten 
noch ſtrenger und kälter. 

Da wußte ich, daß es mit aller Hoffnung, meine Pflege⸗ 
ſchweſter noch bei mir zu behalten, aus war. — 

Sobald ich den Wagen hatte kommen ſehen, hatte ich Edith 
zu Walter geſchickt. Eben traten beide ein. 

Lady Ponſonby ging Edith entgegen, küßte ſie, zog ſie an's 
Fenſter, nahm Ediths Geſicht zwiſchen die Hände und betrachtete 
ſie aufmerkſam. 

Enttäuſcht den Kopf ſchüttelnd, ließ ſie nach wenigen Augen⸗ 
blicken das Mädchen los. „Nicht die entfernteſte Aehnlichkeit 
mit meinem Sohne,“ fagte ſie; „kein einziger Zug von unſerer 
Familie. Sie muß Ihrer Schweſter ſehr ähneln, Herr Walter?“ 
ſetzte ſie, zu dieſem gewendet, hinzu. 

„Sie iſt das genaue Ebenbild meiner Schweſter,“ entgegnete 
dieſer; „auch ich kann keinen Zug von ihrem Vater an ihr 
entdecken.“ 

„Nun, gleichviel; fie ift fein Kind und meine Enkelin,“ fuhr 
jene fort. „Kann ſie in acht Tagen bereit ſein, zu mir zu 
kommen?“ 

„Verzeihung, gnädigſte Lady“, ergriff. Walter das Wort, 
„wollen Sie Edith nicht wenigſtens noch für einige Zeit in dem 
Hauſe laſſen, wo ſie glücklich war?“ 

„Daran iſt nicht zu denken,“ lautete die Antwort, „damit 
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würde ich das Andenken meines verftorbenen Sohnes wenig 
ehren. Ich beabſichtige, an ſeiner Tochter ebenſo zu handeln, 
wie ich an jedem anderen Enkelkinde gehandelt haben würde, das 
er mir vielleicht hinterlaſſen hätte, wenn er eine Heirath nach 
meinem Wunſche eingegangen wäre.“ 

Dieſer Stich traf Herrn Walter tief, gleichviel ob er beab⸗ 
ſichtigt war oder nicht. Für einen Augenblick ſtieg eine ſeltſame 
Röthe in ſeine bleichen Wangen. 

„Ich bezweifele nicht,“ entgegnete er in mildem Tone, „daß 
Sie, ſchon um meines Schwagers willen, das Beſte beabſichtigen. 
Aber Sie dürfen bei alledem nicht vergeſſen, daß Fräulein Butt 
für Edith Mutter, Schweſter und Beſchützerin war, ſo lange 
dieſelbe keine anderen Freunde hatte! Für dieſe große, ſelbſtloſe 
Güte gebührt derſelben wohl ewiger Dank. Ich ſelbſt mache in 
Bezug auf Ediths Zukunft keine Anſprüche, obwohl meine nahe 
Verwandtſchaft mich dazu berechtigt; das heißt aber, ich gebe ſie 
nur unter der Bedingung auf, daß Fräulein Butt ganz nach 
eigenem Gutdünken entjcheidet.“ 

„Edith,“ ſagte ich und wandte mich zu der am Fenſter 
Stehenden, „willſt Du zu Deiner Großmutter gehen oder lieber 
bei mir bleiben?“ 

„Viel, viel tauſend Mal lieber bei Dir bleiben, meine liebe 
Madeleine,“ erwiderte Edith. 

„Edith,“ ſagte da Lady Ponſonby in gereiztem Tone, „dieſe 
Worte allein beweiſen mir, wie nothwendig es iſt, Dich unter 
geeignete Auſſicht zu ſtellen. Wie ich ſehe, fehlt es Dir an der 
allergewöhnlichſten Höflichkeit. Ich wünſche, daß Du auf einige 
Wochen zu mir kommſt; wenn Du darnach noch Dein jetziges 
Heim vorziehſt, werde ich nichts gegen Deine Rückkehr hierher 
einwenden. Dies darf ich als Großmutter verlangen.“ 

Mit dieſem Vorſchlag mußten Walter und ich uns zu⸗ 
frieden geben. Es wurde dann feſtgeſetzt, daß Edith in acht 
Tagen unter dem Schutze ihres Onkels zur Großmutter kommen 
ſollte. 8 


* * 

Wie einſam kam mir mein kleines Haus vor, als es ſeiner 
anmuthigſten Blume beraubt war! 

Von Guido hatte ich ſeit zwei Jahren auch nichts gehört, 
außer daß er lebte, wußte ich nichts von ihm. Daß gerade der 
letzte Brief, den ich von ihm beſaß, von Liebe überfloß, war mir 
ein Räthſel, das ich nicht zu ergründen vermochte. Unſer alter 
Rektor war geſtorben und Walter an ſeine Stelle getreten. 
Nach fünf langen, einförmigen Wochen kehrte Edith zu mir 
zurück. Wie reizend ſah ſie in ihrem eleganten Anzug aus, als 
ſie ſich mir in die Arme ſtürzte! Ich erdrückte ſie faſt mit Küſſen 
und Zärtlichkeiten. Sie ſagte mir, daß ſie eine ganze Woche 
lang bei mir bleiben wolle, und als ich ſie dieſes kurzen Beſuches 
halber ausſchalt, Kreichelte ſie mir zärtlich die Wangen und 
meinte, ſie habe jetzt eine Erzieherin, dieſe ſei ſo ſtreng und gebe 
ihr keinen Tag länger Urlaub. 

Ich erwiderte, ich hätte gehofft, ſie werde nach den fünf 
Wochen wieder ganz zu mir zurückkehren. Darauf gab ſie mir 
zur Antwort, ihre Großmama ſei ſo gütig und nachſichtig gegen 
fie, überſchütte fie ſo mit Geſchenken, daß fie deren Wünſche nicht 
ganz unberückſichtigt laſſen könne. Dabei verſprach fie mir, mich 
recht, recht oft zu beſuchen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 
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aden Yauebaft ad hel aeg Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 8 
führt bei N f Ingenieur Joh. von Zeuner 
e en (Reken). rer Culmerstrasse 8, d, 
. ̃ ⁵— /jß—— Weise nac 


Berliner W118 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Postkarte. 


J. Globig, Klein Mocker. 


weg” Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. eg 
Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


[Noob 


eldt, Thorn. 


IH. Gottf 


Segler- (Butter) Strasse. 
Saison - Ausverkauf 


wegen Veränderung meiner Ladeneinrichtung 


Anzüge nach Maaß für 10 Mk. | 


an ——2— — mn nn . De ME me 
A ü ) F Leinen | 
| Sonfiemanden-Anzüge für 4 a | | [| Blousen | [ Senles Leinen | 


Wollene moderne Kleiderſtoffe 
| Trient-Anzüge Mk. 3,50. | 


Damentuche, Cheviot, Diagonals, 
Cattune, Mousseline, Blaudrucke, 


- Bettdecken, 
Gardinen | Teppiche 


— 
Taschentücher | Wollens u. seidene Tücher 
für 18 Bi: f r4 Mk. 4 — für 8 B 8 2 für 10 f. | 
* 1 
PN Stroh- u. Getreideſücke, große Cachemir⸗ u. Lama⸗ 
2 a u f c r, 2,40 Mk. | tücher, Shawls, Damen⸗Mäntel, Jaquettes. 
Vene Waarenſendungen zu bekannt äusserst billigen Preisen. 


gett⸗Inlett u. Bezüge, Laken, Klanelle, 


Hemdentuche owlas | 
für 15 Pf. für 15 P. 

Parchends, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 

tücher, Caffeedecken, Tiſchdecken mit Brocat, 


Druc und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck in Thorn. 


den ſeitherigen billigen Preis von 


nur 30 Pfennig für das Heft ss 


bei. „Das Buch für Alle“ wird von den meiſten Buch⸗, Colportagehandlungen, Journal⸗ 
erpedienten 2c geliefert. Wo der Bezug auf Hinderniſſe ſtößt, wende man ſich an die 
Anion Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart, 


Zur Ausführung von 


Kanalisations- und Wasserleitungs- 


anlagen, sowie Closet- u. Badeeinrichungen 
neueſten Syſtems. 
nach baupolizeilicher Vorſchrift unter mehrjähriger Garantie 
empfiehlt ſich 


Rob. Majewski, 


Bromb. Vorſtadt 341. 42828) 
ieee eee 
Zur Ausführung von 
Neu- u. Umbauten, sowie Reparaturen 

beim Hoch- u. Tiefbau, 
bei landwirthschaftlichen Anlagen, 


Entwässerungen, Terrainregulirungen 


Pflaster- u. Chaussirungs-Arbeiten, 
ferner zur 
Aufstellung von Bauentwürfen und Kostenansch'ägen empfiehlt 
sich aaf langjährige Praxis gestützt 


F. Ciechanoweski, 


Baugeschäft, Thorn, Breitestrasse 4. 


0 


Mässige Preise. 
-Zunaymysnvy an) 


Caualiſatiaus⸗ und Waſſerleitungs⸗Auſchlüſſe, 
= Cloſets und Badeeinrichtungs⸗Anlagen = 


in neueſter, praktiſchſter u. vorſchriftsmäßigſter Ausführung, zu 
billigsten Preiſen, übernimmt August Glogau, Breiteſtraße 41. 
Mit Auskunft u. Koſtenanſchlägen zu Dienſten. (3067) 
SEI eee 
” kauft man am billigſten — € mer aloj e 
E Yahn-Üperationen, 


Särge künſtliche Zähne u. Plomben, 
2 


Alex Loewensohn, 
und deren 


Breiteſtraße. 21. (2495) 
Ausſſiattungen 2 S Künfll. Zähne u. Pomben 


werden ſauber und gut ausgeführt von 


D. Grünbaum, 


appr. Heilgehülfe und Zahnkünſtler 
Seglerſtr. 19. (1703) 


F 
H Schneider, J 
Atelier für Zahnleidende. 


Breiteſtr. 27, (1139) 
Nathsapotheke. ug 


ll 


Körner , Bäckerstt, 
AI Meng wee 


bini un uvm Iyavy og 


bilmer Nanerbrunnen, 


mit destillirtem Wasser bereitet, 
empfiehlt als 


Taielgetränk 
die Löwenapotheke. 


FB 
ul dels 


ueueſler Alode 


delbstverschuldete. Schwäche 


ſowie 

der Männer Pollut., ſämmtl. Geſchlechts 
Nabe. und kranth beit icher nch 25 ahr. pract. Er: 
Umſtands⸗ fahr. Dr. Menzel. nicht approbirter Arzt 
Corſets Hamburg Se ilerſtraße 27 1. 
nach fanifären Auswärtige brieflich. 931) 
a CCC 
Vorſchriften Nico alte renommirte, 
a enommirt „ 
ae Bäckerei, in beſter Lage, zu 
Büstenhalter] verpachten. Aust. i. d. Exp. d. 31g. 

on ]. Kirchlicke Nachrichten. 


14. Sonntag n. Trinitatis, 26. Auguſt 1894 
Altſtädt. evang. Kirche. i 

2 Morgens kein Gottesdienſt. 

Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 

Nachher Veichte: Derjelbe. 


5 Neuſtädt. evang. Kirche. 

Vorm. 9 / Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachmittag: kein Gottesdienſt. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Nachher Beichte und Abendmahlsſeier. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 


Evang. Gemeinde zu Morter, 
Vorm. 9˙/ . en. r 
Herr iviſions 7 rrer Strauß. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Ka 
Evang. Gemeinde in 
Vormittags 9 Uhr: Gottesdtenft 
Herr Candidat Gellonneck. 


Evang. Gemeinde zu Podgorz. 
Vormittags 9 Uhr: Gelen N 
Herr Pfarrer Endemann. 
% Evang. Schule zu Ottlotſchin. 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Kollekte für den Pfarrhausbau in Marienau. 
Herr Pfarrer Endemann. 


{ 
N 9 


Lewin & Littauer, 


Aliſtä dtiſcher Markt 25. 


eee 
Weisse und farbige Oefen 


in größter Luswahl empfiehlt billigſt 
auch mit Setzen. Salo . 


auch getheilt nur auf ſichere Hypothek 
zu vergeben durch V. Binz Heilige 
geiſtſtraße 11. (3297) 


6000 Ml. . 
Alles Zerbrochene 


Glas, Porzellan, Holz u. |. w. kitte 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt 


Gläſer zu 30 und 50 Pf bei 
Anders & Cie, Philipp Elkan Nachf 
Anton Koczwara, Gerberstr,-Thorn. 
Emil Dahmer-Schönsee, 


